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Hinweis: In den Betrieben der chemischen Industrie nehmen Frauen und Männer gleicher-
maßen verantwortungsvolle Aufgaben wahr. Um das Lesen zu erleichtern, wird in diesem
Merkblatt — wie auch in den Vorschriften - unabhängig davon nur von „dem Vorgesetzten"
und „dem Neuen" gesprochen.
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